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Erste Bewegung in Nordrhein –  
in Berlin kein Ende in Sicht      

man hört, dass Edeka in der Region Nordrhein nun doch die Arbeitsplätze und die 
Beschäftigten in den Filialen, dem Lager und der regionalen Verwaltung sichern will. 
Schwer tut sich Edeka jedoch mit den Arbeitsplätzen des zentralen Dienstleistungszent-
rums.           
       
Diese optimistischer stimmende Nachricht hat uns ermutigt, die Tarifverhandlungen in  
Berlin fortzusetzen. Seit unserer letzten Tarif-Info haben 3 weitere Verhandlungstage 
stattgefunden: 31. Mai, 8. und 9. Juni.  
Die Verhandlungen verliefen zäh, schon geeint Geglaubtes wurde z. T. zurückgenommen, 
neue Gegenforderungen aufgemacht. Je detaillierter wir wurden, desto mehr traten  
Gegensätze zu Tage. Das fördert das gegenseitige Vertrauen nicht! 

Die ver.di-Tarifkommission hat die Verhandlungen am 10. Juni bewertet. 
Wo stehen wir zurzeit? 
 

 

ver.di-Forderung 1: Struktur: alle Betriebsteile von KT in einer Regie-
gesellschaft fortführen 

aktueller Stand: alle Filialen von KT Berlin/Umland und Kaiser‘s Berlin 
GmbH sollen perspektivisch in der Edeka Minden-Hannover Stiftung & Co. 
KG geführt werden. Die K-Log soll als Unternehmen erhalten bleiben, wird 
aber als Gemeinschaftsbetrieb zusammen mit den Filialen geführt (wie zur-
zeit auch), weshalb es wieder einen Gemeinschaftsbetrieb geben wird. 

Bringmeister wird allerdings nicht mehr dabei sein, da dieses Unternehmen 
der Edeka-Zentrale direkt unterstellt wird. Hierfür gibt es eigene Tarifver-
handlungen 
 

 

ver.di-Forderung 2: Sicherung der Standorte; Verlängerung der Miet-
verträge; bei notwendigen Standortschließungen gleichwertige Er-
satzstandorte  

aktueller Stand: in den nächsten 5 Jahren müssen die Mietverträge von 50 
Standorten verlängert werden. Grundsätzlich ist Edeka an der Verlängerung 
der Mietverträge interessiert. Geeignete Neueröffnungen von Standorten 
sollen in der Stiftung erfolgen. Dass Neueröffnungen und eventuelle Schlie-
ßungen zeitlich zusammenfallen, ist eher unwahrscheinlich. Daher wolle 
man die Freiheit Personal in andere Regiegesellschaften zu übertragen – 
wir nicht! 
 

 

ver.di-Forderung 3: Beschäftigungssicherung: Beschäftigtenzahl und -
struktur per 31. 12.2015 erhalten; Ausschluss von betriebsbedingten 
Änderungs- und Beendigungskündigungen für insgesamt 7 Jahre (5 
Jahre in der Stiftung und 2 weitere Jahre bei Privatisierung);  Absiche-
rung bei Versetzungen 

aktueller Stand: keine betriebsbedingten Änderungs- und Beendigungs-
kündigungen; Widerrufsrecht bei Aufhebungs- und Änderungsverträgen;  
 

 

Festschreibung der Beschäftigtenzahl, auch differenziert nach sozialversi-
cherungspflichtiger und nicht sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung, 
aber keine differenzierte Festschreibung der Vollzeit-Arbeitsplätze, der Teil-
zeit-Arbeitsplätze mit mindestens 30 Wochenstunden und mit weniger als 
30 Wochenstunden;  
 

 

Edeka will die Freigabe von 5 % des Stundenvolumens bei KT für Übertra-
gungen von Beschäftigten in andere Regiegesellschaften 
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zumutbare Versetzungen bei gleichen Arbeitsbedingungen, wobei Edeka 
eine tägliche Gesamtwegezeit von maximal 2 Stunden bei Vollzeit (Teilzeit 
anteilig niedriger) als nicht ausreichend ansieht. 
 

 

 
Über die Dauer des Schutzes bei Privatisierung streiten wir uns heftig! Ede-
ka will die 7 Jahre Schutz nur für die (wenigen) Fälle gewähren, wo sich die 
Privatisierung direkt an das Moratorium anschließt. Für die meisten Fälle 
wäre so nach 5 Jahren der Kündigungsschutz beendet. 
 

 

ver.di-Forderung 4: Tarifbindung für alle Betriebsteile und alle Be-
schäftigten nach den Tarifverträgen des Einzelhandels Berlin bzw. 
Brandenburg 

aktueller Stand: einverstanden 
 
 

 

ver.di-Forderung 5: flächendeckende Betriebsratsstruktur bis mindes-
tens 2022 

aktueller Stand: im Wesentlichen einverstanden 

  
 
Nach der Erfahrung der letzten Tarifverhandlungen können wir nicht sicher sagen, 
dass die Daumenzeichen beim nächsten Mal noch stimmen. 
 
Als nächste Verhandlungstermine sind vereinbart: 
22. Juni, 5. Juli und 8. Juli 
 
Du möchtest in allen Punkten „Daumen hoch“ sehen, dann unterstütze uns durch  
deine ver.di-Mitgliedschaft! Mit dir sind wir stärker. 
 

 

 

 


